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Developer Conference zeigt Quantenforschung made in 
Baden-Württemberg 
 
Kompetenzzentrum Quantencomputing Baden-Württemberg (KQCBW) präsen-
tiert Projektergebnisse auf Developer Conference in Freiburg 
 
Am 7. und 8. März 2024 wurden die Mitglieder des »Kompetenzzentrums 
Quantencomputing Baden-Württemberg« (KQCBW) gemeinsam von Fraun-
hofer IAO und Fraunhofer IAF zur zweiten Developer Conference nach Freiburg 
eingeladen. In einem interaktiven Vortragsprogramm präsentierten die Partner 
der fünf Verbundforschungsprojekte im KQCBW die Anwendungspotenziale 
des Quantencomputings für die Wirtschaft. 
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Entlang der beiden Themensäulen »Quantum Simulation and Hardware Chara-
cterization« und »Algorithms and Applications« stellten die Forschenden in den 
Technical Talks ihre Ergebnisse aus der zweiten Förderphase des KQCBW vor, 
die im Januar 2023 startete. Die Forschungsthemen reichen von der Quantensi-
mulation in den Material- und Naturwissenschaften über Anforderungen an 
leistungsfähige und zuverlässige Hardware-Umgebungen bis hin zur Program-
mierung von Quantenalgorithmen für industrielle Anforderungen. 
 
Langer Atem und innovative Lösungen gefragt  
 
Die Vortragenden gaben Einblicke in ein breites Spektrum von Anwendungen 
und zeigten detailliert auf, was in den Projekten erreicht wurde, aber auch wel-
che Herausforderungen noch zu bewältigen sind. Prof. Dr. Rüdiger Quay, Insti-
tutsleiter des Fraunhofer IAF, betonte in seiner Eröffnungsrede, dass gemein-
sam zwar schon viel erreicht wurde, aber ein langer Atem und innovative Ideen 
entscheidend für den langfristigen Erfolg der Schlüsseltechnologie seien.  
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Die Fraunhofer-Gesellschaft mit Sitz in Deutschland ist die weltweit führende Organisation für anwendungsorientierte Forschung. Mit ihrer Fokus-

sierung auf zukunftsrelevante Schlüsseltechnologien sowie auf die Verwertung der Ergebnisse in Wirtschaft und Industrie spielt sie eine zentrale 

Rolle im Innovationsprozess. Als Wegweiser und Impulsgeber für innovative Entwicklungen und wissenschaftliche Exzellenz wirkt sie mit an der Ge-

staltung unserer Gesellschaft und unserer Zukunft. Die 1949 gegründete Organisation betreibt in Deutschland derzeit 76 Institute und Forschungs-

einrichtungen. Rund 32 000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, überwiegend mit natur- oder ingenieurwissenschaftlicher Ausbildung, erarbeiten 

das jährliche Finanzsvolumen von 3,4 Milliarden Euro. Davon fallen 3,0 Milliarden Euro auf den Leistungsbereich Vertragsforschung.  
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Die Institute Fraunhofer IAO und IAF koordinieren seit 2021 das Kompetenz-
zentrum und forschen selbst gemeinsam mit vier weiteren Fraunhofer-Institu-
ten, 17 universitären und außeruniversitären Instituten des Landes sowie 56 as-
soziierten Industriepartnern aus Baden-Württemberg. Ihr gemeinsames Ziel: 
Quantentechnologien für die Wirtschaft nutzbar zu machen. 
 
Der Schlüssel zum Erfolg: Fachkräftebildung, Kooperation und Aus-
tausch   
 
Die Verbundforschung des KQCBW ist beispielhaft für den Aufbau von Fach-
wissen und Kompetenzen im Land. Kooperation und Austausch sind wesentli-
che Treiber der Schlüsseltechnologie und betreffen Universitäten ebenso wie 
neu gegründete Start-ups. Derzeit stellt der Fachkräftemangel noch eine Her-
ausforderung für den jungen und anspruchsvollen Forschungszweig dar. Durch 
gezielte Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen im Schulterschluss zwischen For-
schung und Unternehmen können aktuelle Kompetenzlücken geschlossen und 
Expertise kann langfristig aufgebaut werden. Dazu hat beispielsweise das ge-
meinsam von Fraunhofer IAO und Fraunhofer IAF koordinierte Quantencompu-
ting-Schulungsprogramm des KQCBW beigetragen. Die interaktiven Schulun-
gen verknüpften kontinuierlich neue Erkenntnisse mit der Praxis und bauten ein 
Ökosystem mit mehr als 60 Partnern aus Wissenschaft, Wirtschaft und Politik 
auf. Im KI-Studios Projekt startete im Herbst 2023 ein Ideenwettbewerb, bei 
dem sich Organisationen und Unternehmen aus ganz Deutschland beworben 
haben, um Teil des Netzwerks zu werden. Ab Februar erweitern sieben Teams 
das Netzwerk und entwickeln weitere innovative Demonstratoren und Veran-
staltungsformate für die KI-Studios. Damit können jetzt ab sofort noch mehr 
Beschäftigte und ihre Interessensvertretungen deutschlandweit die vielfältigen 
Angebote nutzen. 


